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Geleitwort

Emotionen sind ein aktuelles Gebiet ergonomischer Forschung. Es ist die Erfahrung,

dass Gestaltungsansätze für Produkte und Arbeitssysteme ganz besonders im

Zeitalter der Verbreitung der Informationsverarbeitung nicht mehr ohne eine

Berücksichtigung der Emotionen der Benutzer auskommen. Es geht darum, ob der

Benutzer etwas mag oder nicht mag. Dieses ist nicht nur eine Frage der Ästhetik

oder des Wohlbefindens, sondern gleichermassen auch eine der Produktivität bzw.

des wirtschaftlichen Erfolges. Eine technisch orientierte "Usability", eine rein

funktional orientierte Evaluation der Benutzbarkeit ist nur eine notwendige und nie

eine hinreichende Voraussetzung für die Beurteilung des Gestaltungserfolges für

nachhaltige Arbeitssysteme oder Produkte. Emotionen haben für den

ingenieurtechnisch oder auch naturwissenschaftlich ausgerichteten Gestalter etwas

Weiches, Unfassbares, etwas ungreifbar Willkürliches an sich. Kurz sie stören, wenn

sie nicht objektiv begreifbar werden. So stehen die Fragen im Raum:

- Wie können Emotionen definiert werden?

- Wie können Emotionen objektiviert werden?

Ein Weg möglicher Objektivierung von Emotionen ist die Projektion auf

psychophysiologische Reaktionen. In der vorliegenden Arbeit wird weitgehend

Neuland betreten und als psychophysiologische Projektionsfläche die Atmung

gewählt. Diese zeigt Eigenschaften, die bei anderen autonomen Prozessen weniger

ausgeprägt sind. Sie hat einen bewussten, steuerbaren und einen unbewussten,

autonomen Anteil.

Mit der Atmung stehen wir bewusst und unbewusst in einem kontinuierlichen

Austausch mit unserer Umwelt. Unbewusst atmen wir periodisch ein, aus und wieder

ein. Sprachliche Konnotationen wie: "Das verschlug mir den Atem", "Da stockte mir

der Atem" oder "Da musste ich tief Luft holen", zeigen, dass die Atmung nicht nur ein

autonomer, für die Sauerstoffversorgung des Organismus optimierter Regelkreis ist,

sondern auch ausdrücklich auf emotionale Reize reagiert. Auf der andern Seite

wissen wir aber auch, dass wir die Atmung nicht nur bewusst für sprachliche

Artikulation einsetzen können, sondern auch für die Beeinflussung psychischer

Gleichgewichtszustände. Meditationstechniken benutzen die bewusste Atmung, um

Stresszustände abzubauen und uns in ein emotionales Gleichgewicht



zurückzuführen. Obwohl dies alles darauf hinweist, dass die Atmung eine

Schlüsselfunktion in der Interaktion zwischen Psyche und Körper, zwischen Geist

und Soma spielt, wurde der Atmung in der Psychophysiologie nur wenig Beachtung

geschenkt.

Selbstverständlich müssen im Experiment Emotionen auf irgendeine Art und Weise

ausgelöst werden. Wenig ist bislang über die physiologischen Unterschiede und

Gemeinsamkeiten von verschiedenen Arten der Induktion von Emotionen bekannt,

insbesondere auch die Rolle, welche verschiedene Sinnesmodalitäten in dem

Geschehen spielen. Hier setzt die Arbeit des Autors ein. Er untersucht, ausgehend

von einem mehrdimensionalen Emotionsmodell, in einer Reihe von Experimenten die

Wirkung emotionaler Reize, die über verschiedene Sinnesmodalitäten vermittelt

werden, auf psychophysiologische Parameter insbesondere die Atmung.

Die vorliegende Studie beschreitet insbesondere in ihrem Design und in der

statistischen Auswertung Neuland.

Zürich, April 2005

(Prof. Dr. Brigitta Danuser) (Prof. Dr. Dr. Helmut Krueger)
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